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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 22 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Grenzaufseher Georg Friedrich Groß in Badisch
Rheinfelden die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 24 . August d . I . gnädigst geruht , in gleicher
Eigenschaft zu versetzen:

den Professor vr . Albert Broglie am Realgymnasium
in Ettenheim an die Höhere Bürgerschule in Breisach ,

den Professor Jakob Ziegler an der Höheren Bürger¬
schule in Breisach an das Realgymnasium in Ettenheim.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenvom 2 . August
d . I . wurde Stationsverwstlter Anton Kuth in Freiburg -
Wiehre unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand versetzt.

Nicht-Lmüichrr ThrL
Zum Ableben

des Prinzen Herrmanu von Sachsen-Weimar .
LKL Weimar , 3 . September.

Unser erlauchtes Fürstenhaus ist abermals durch den
herben Verlust eines seiner nächsten Anverwandten betroffen
worden . Am 31 . August ist zu Berchtesgaden im kaum
begonnenen 77 . Lebensjahre Prinz Herrmann von
Sachsen - Weimar - Eisenach Herzog zu Sachsen
aus der vollen Fülle des Lebens , die ihm bis vor kurzem
zu genießen beschieden war , nun plötzlich dahingeschieden
und seiner bereits seit dem 3 . Oktober 1898 verstorbenen
Hohen Gemahlin in das Jenseits gefolgt . Tieferschüttert
stehen die diesem so überaus glücklichen Ehebunde ent¬
sprossenen Kinder am Sarge des ihnen allen Unvergeß¬
lichen. Wie stets , in Leid und Freud , die Bevölkerung
des Landes mit angestammter Treue und herzlichster
Theilnahme zu dem geliebten Fürstenhause emporblickt ,
so geschieht dies auch heute , wo eine neue gar so schmerz¬
liche Prüfung durch den unerforschlichen Willen der Vor¬
sehung über dasselbe verhängt worden ist . Und dies um
so aufrichtiger und lebhafter als ihr ja der Verewigte
keineswegs fern und fremd gegenübergestanden hat .

Ganz so wie sich Prinz Herrmann in seiner zweiten
Heimath einer besonderen Verehrung und eines besonderen
Vertrauens in allen Kreisen des württembergischen Volkes
erfreute, ganz so haben die Einwohner der Stadt und
des Landes Weimar seinen Edelsinn bei manchem Anlaß
kennen und schätzen gelernt. Durch seines Wesens reine
Güte und seiner Leutseligkeit freundliche Nahbarkeit ist
ihnen sein warm für des Volkes Wohlfahrt schlagendes
großes Herz gar oftmals geoffenbart worden , und tief
wird in ihnen Allen die dankbare Erinnerung wurzeln
für das allezeit opferbereite Interesse , das er insbesondere
den Kriegervereinstendenzen und den Bestrebungen des
Gewerbevereins auch hier in Weimar entgegengebracht hat .
Homo 8um nil buinani g. ms alisnum xutv ! In Wahr¬
heit , dies schöne Wort des alten Römers darf als zu¬
treffendste Grabschrift auserwählt werden für einen Fürsten
wie diesen. Und wenn die Stuttgarter ihn mit Vorliebe
den „ fürstlichen Menschen "

(il xrinoixs nomo) nannten ,
so haben die Weimaraner allen Grund , dem aus tief¬
stem Herzen zuzustimmen . Es hieße aber , einer recht
einseitigen Auffassung huldigen , wollte man dem Ver¬
ewigten lediglich ein Interesse für praktische Ziele nach¬
rühmen. Gerade hier in Weimar weiß es Jedermann ,
wie sehr alle wissenschaftlichen Institute Ilm -Athens ihm
Werth und theuer waren , wie er mit den hervorragenden
Gelehrten, welche an deren Spitze sich vor ganz Deutsch¬
land als die berufensten Hüter unserer edelsten Güter
bewähren, in freundschaftlichstem Verkehr stand und ihnen
mit besonderer Freude sein gastliches Haus in der Neckar¬
straße öffnete , so oft sie gen Süden kamen . Selbst dem
Sport , dem er sein Interesse schenkte , wußte er die
edelste Tendenz zu unterstellen, und oftmals betonte er
diese , im Hinblick auf die der Allgemeinheit zu Gute
kommende Dressur und Kultur der Pferdezucht.

Kein Wunder , daß auch in weiteren Kreisen des deut¬
schen Volkes das schöne Charakterbild allgemeine Ver¬
ehrung weckte , das sich ihm in dem dahingeschiedenen

Fürsten darstellte . Hat er doch durch seine ebenso ernste
wie erfolgreiche lange Lebensarbeit, wenn auch nur ganz
in der Stille , eine zielbewußte Bethätigung manifestirt
an der Lösung der großen sozialen Probleme und an den
Aufgaben gemeinnütziger Thätigkeit aller Art , welche auf
so vielen Gebieten , idealer wie praktischer Interessen un¬
serer Zeit zugewiesen wurden.

Kerndeutsch in Wort und Werk und Wesen , zugänglich
allen berechtigten Wünschen , warm erglühend für jedes
patriotische Empfinden, verständnißinnig für alle Groß -
thaten der Wissenschaften wie Künste , so ist der Ver¬
ewigte durch sein Leben dahingegangen und hat nach Art
der Besten unserer Zeit , und dadurch auch nach dem Tod
für alle Zeiten lebend , die großen Arbeitsaufgaben der
Menschheit in sich ausgenommen und weiter zu führen
gesucht!

(Telegramm .)
* Stuttgart , 4 . Sept . Unter Theilnahme einer

unabsehbaren Menschenmenge - wurde heute Nachmittag
3 Uhr Prinz Herrmann von Sachsen - Weimar
in der Familiengruft auf dem Pragfriedhofe beigesetzt.
Seine Majestät der König sowie die übrigen Mitglieder
des Königlichen Hauses und Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen - Weimar wohnten der
Trauerfeier bei . Zahlreiche Kriegervereine bildeten Spalier .
Die Leichenparade kommandirte General Muff . Stadt¬
dekan Braun hielt eine tiesergreifende Trauerrede .

Elsaß -Lothringen und die franz. Kongregationen .
^ Straßburg , 3 . September .

Eine von der „ Vsrits kruiuMss " verbreitete und von
reichsländischen wie von altdeutschen Zeitungen mehrfach
wiedergegebene Nachricht meldet : „ daß der Deutsche
Kaiser ein Schreiben an die Bischöfe von
Straßburg und Metz gerichtet habe , worin er
ihnen nahelege , keine der etwa ausgewiesenen französischen
Kongregationen zur Niederlassung in Elsaß -Lothringen zu¬
zulassen . Hierbei hätte deutscherseits der Wunsch vorgewaltet,
der französischen Regierung angenehm zu sein . Weder
aus Furcht, ein neues deutschfeindliches Element im Lande
zu haben , noch aus Feindseligkeit gegen die Orden sei das
Verbot erfolgt !

" — Hier ist von einem solchen Schreiben
des Kaisers an die Bischöfe von Straßburg und Metz nichts
bekannt . Uebrigens hätte unter den gegebenen tat¬
sächlichen Verhältnissen nur der Bischof von Straßburg
in Betracht kommen können , da der soeben erst ernannte
neue Bischof von Metz noch nicht inthronisirt ist . Allein
die innere Unrichtigkeit jener Meldung erhellt schon dar¬
aus , daß den gedachten Bischöfen ein Recht zur Zulassung
von Kongregationen gar nicht zusteht , sondern daß die
elsaß - lothringische Landesregierung es ist ,
welche die Genehmigung zur Niederlassung
von Kongregationen im Reichslande ertheilt .

Die Grundsätze nun , nach denen auf Grund des be¬
stehenden Landesrechts in Betreff der Kongregationen in
Elsaß-Lothringen verfahren wird , sind kurz folgende :
Sämmtliche Kongregationen ohne Ausnahme — soweit
nicht die von der Reichsgesetzgebung getroffenen Bestim¬
mungen über die Jesuiten und die verwandten Orden
Platz greifen — sind und werden im Reichslande nur
duldungsweise zugelassen , d . h . ihre Zulassung
ist eine stets widerrufliche . Ferner dürfen die
Kongregationen Ausländer in ihre Nieder¬
lassungen überhaupt nicht aufnehmen. Ausländer
können in die im Reichslande befindlichen Kongregationen
und Orden und in deren Niederlassungen erst zugelassen
und ausgenommen werden , wenn und nachdem sie
naturalisirt worden sind und die deutsche Staatsangehörig¬
keit erworben haben .

Für die elsaß -lothringische Regierung liegt selbstverständ¬
lich nicht die geringste Veranlassung vor, von diesen Grund¬
sätzen in Bezug auf ausgewiesene französische Kongregationen
abzugehen . Zweifellos dürsten also etwaige Zulassungs¬
gesuche , welche von jener Seite her, sei es für einzelne
Ordensmitglieder, sei es für eine gesammte Kongregation ,
an die hiesige Regierung gerichtet werden sollten, in dem
obigen Sinne abschläglich beschieden werden.

Wenn dann aber die Nachricht der , V6rits ü -uuyuiss *
weiter hinzufügt, daß „deutscherseits hiermit bezweckt werde ,
der französischen Regierung angenehm zu sein "

, so erscheint
diese Begründung doch eine nahezu naive . Denn der
französischen Regierung würde es natürlich im Gegentheil
höchst angenehm sein, wenn die französischen Kongregationen

( Mit einer Beilaae .Z

nach Deutschland auswanderten und hier Zulassung fänden,und das republikanische Frankreich möchte es vielmehr
wahrscheinlich ganz gern sehen , wenn alle seine Kongre¬
gationen, die es selbst sich gegenwärtig bemüht loszuwerden,
sich nach Deutschland wenden und hier niederlassen würden.
Jene Meldung der „ Vsrits Lranyaiss" darf daher als
eine unbegründete und unrichtige bezeichnet werden.

Griechenland und die Türkei.
z Athen , 2 . September .

Der griechische Gesandte in Konstantinopel, Mavro -
cordato, hat einem Korrespondenten der „ Akropolis"
erklärt , daß die Frage einer Reise des Königs Georg
nach Konstantinopel niemals ernstlich aufgeworfen worden
ist und daß alle Mittheilungen über Schritte der griechi¬
schen Gesandtschaft zum Zwecke der Vorbereitung dieses
Besuches durchaus unzutreffend sind . Die öffentliche
Meinung in Griechenland halte angesichts der Thatsache,
daß wichtige Fragen zwischen Griechenland und der Türkei
noch in Schwebe sind und die Pforte wenig Geneigtheit
zu einer Beschleunigung der Lösung bekunde, die Zeit für
die Verwirklichung eines solchen Planes für noch nicht
gekommen . So werde auch der Abschluß eines Handels¬
vertrags nur durch die türkischen Vertreter hinausgeschoben .
Nach Mittheilnngen aus Konstantinopel sei die Geltung
des bestehenden Zolltarifs neuerdings bis 1 . Dezember
verlängert worden . Man gibt sich in Athen der Hoff¬
nung hin , daß bis zu diesem Termin die Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Delegirten beendet sein werden
und der Vertrag unterzeichnet werden wird. Für den
entgegengesetzten Fall ist Griechenland entschlossen, die
Frage dem Schiedsspruch der Großmächte vorzulegen.

Die griechische Regierung hat zum Zwecke der Förde¬
rung des praktischen Unterrichts eine Handelsschule
in Athen in's Leben gerufen . Die von der französischen
Regierung beabsichtigte Gründung einer Handelsschule in
Patras ist nicht zu Stande gekommen, da die chauvinisti¬
schen Kreise die Gründung einer solchen Schule durch Aus¬
länder bekämpften , so daß der französische Konsul seinen
Plan fallen ließ . Die griechische Regierung wird jetzt
die Errichtung dieser Schule in Patras , nach dem Muster
der Athener, in ihre Hand nehmen .

Die Petroleumproduktion .
* Die Gesammtausbeute aller Petroleum Produzirenden Länder

betrug tm vergangenen Jahre 138 Millionen Barrels — etwa
225 Millionen Hektoliter oder 378000 Barrels pro Tag . Mehr
als 90 Proz . dieser Produktion entfallen auf Rußland und
Amerika , ersteres hat 68 Millionen , letzteres 58 Millionen
Barrels produztrt . In weitem Abstande folgen Niederlän¬
disch . Indien mit 3 Millionen , Oesterreich - Ungarn
mit 2 '/, und Rumänien mit 2 Millionen Barrels . Neu etn-
getreten in die Zahl der Petroleum erzeugenden Länder ist
Japan - allerdings ist seine Ausbeute noch gering (etwa 1
Million Barrels ), aber allem Anscheine nach steht diesem Ge¬
biete der japanischen Produktion eine bedeutende Zukunft bevor .
An der Gesammtproduktion der Bereinigten Staaten sind die
einzelnen Territorien in sehr verschiedenem Grade betheiligt .
Ohio , West- Virginia , Pennshilvania , Indiana und Nerv-Kork
liefern zusammen 53 Millionen Barrels oder 92 Proz . der ge-
sammten Ausbeute , während Kalifornien 4, Texas nur 1 Million
Barrels produziren . Seit der Erbohrung der ersten Petroleum -
quelle, seit 1859, haben die Bereinigten Staaten mehr als 1
Milliarde Barrels Petroleum gewonnen, die einen Werth von
etwa 1200 Millionen Dollars repräsentiren. Die Ausbeute ist
beständig gewachsen. Sie betrug im Jahre 1860 erst eine halbe
Million Barrels , zehn Jahre später 5' /. Millionen , 56 Millionen
im Jahre 1880 , stieg 1890 auf 45*/ , Millionen und beträgt
gegenwärtig etwa 58 Millionen Barrels . Von den in Amerika
gewonnenen Petroleumvorrätqen wurden 31 Millionen Barrels
im eigenen Lande verbracht , 22 Millionen , deren Werth sich auf
24 Millionen Dollars bei einem Durchschnittspreis von 1,10
Dollar pro Barrel beläuft, wurden exportirt.

Der Konflikt zwischen Colnmbien vnd Venezuela.
A D Paris , 3 . September .

Die französische Diplomatie ist der Frage , ob etwa im
Hinblick auf den Konflikt zwischen Columbien und
Venezuela ein gemeinsames Eingreifen der an der
Lage in Centralamerika interessirten Staaten geboten
wäre , nicht näher getreten . In Anbetracht der Erklär¬
ungen , welche die Regierung der Vereinigten Staaten
bezüglich ihrer Stellung zu diesem Konflikte abgegeben



hat und deren Aufrichtigkeit man nicht in Zweifel
ziehen zu sollen glaubt , hegt man die Meinung , daß die
betheiligten Mächte in der Situation keinen genügenden
Anlaß zu einer Kollektivaktion in der bezeichntenRichtung
finden werden . Was speziell Frankreich betrifft , hatte
man beim jetzigen Stande der Dinge keinen Grund ,
außer der Entsendung des Kreuzers „ Suchet" in die
Nähe der centralamerikanischen Küste weitere Maßregeln
zu treffen .

(Telegramme .)
* New -Vork ' Sept . Das venezolanische

Memorandum erklärt , unvorhergesehene Umstände
erheischten die theilweise Aufhebung der ver¬
fassungsmäßigen Rechte und die Einnahme einer
kriegerischen Haltung zwecks Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und nationalen Ehre . Die unliebsamen Vorkomm¬
nisse zwischen dem venezolanischen Konsul und den Mili¬
tärbehörden in Curata trugen dazu bei , die heilsamen
Wirkungen des abwartenden Verhaltens der venezolanischen
Regierung größtentheils zu stören . Am 27 . Juli machte
die Regierung die columbifche Gesandtschaft darauf auf¬
merksam , daß die Streitkräste , die die Grenze überschritten ,
organisirte Truppen seien . Dies bedeute einen Bruch
des Völkerrechts . Die columbifche Antwort war unbe¬
friedigend. Dieses Vorgehen zwang die venezolanische
Regierung , eine feste Haltung zur Wahrung ihrer natio¬
nalen Ehre und der Integrität ihres Gebiets einzu¬
nehmen '

, ohne den künftigen Verkehr mit Columbien ab¬
zubrechen , falls sich herausstelle, daß die Nachbarrepublik
an dem Angriff unbetheiligt war . Spätere Umstände
hätten die Lage verschlimmert , da sich erwies , daß die
Verletzung venezolanischen Gebietes durch
reguläre columbifche Truppen erfolgt sei , die
die wehrlose Bevölkerung geplündert hätten . Das Memo¬
randum protestirt schließlich gegen die Invasion .

* Washington , 4 . Sept . Staatssekretär Hay sandte
am 24 . August Telegramme an die Gesandten der Ver¬
einigten Staaten in Caracas und Bogota , worin er
sie beauftragte , der venezolanischen und der columbi -
schen Regierung mitzutheilen, daß es die Vereinigten
Staaten beklagten , wenn , wie es wahrscheinlich sei , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten
gestört würden, und ferner hinzuzufügen , daß Präsident
McKinley willens sei , seine guten Dienste ihnen
anzubieten , vorausgesetzt , daß beide Staaten , falls der
Verkehr im Isthmus bedroht würde, sich verpflichten wür¬
den , für den freien Verkehr auf dem Isthmus
einzutreten . Es verlautet , daß die Antwort der venezo¬
lanischen Regierung dahin lautete , daß Columbia die .
Verantwortlichkeit für die gegenwärtige Lage trage und !
daß die Beilegung der Streitigkeiten zu erhoffen
sei . Die Antwort der columbischen Regierung ist noch
nicht eingetroffen .

Die badische Staatsfeuerversicherungsanstalt
im Jahre ISO « .

Nach den uns vorliegenden Nachweisungen über den Stand !

der Staatsfeuerversicherungsanstalt für das Grotzherzogthum
Baden im Jahr I960 betrug die Gesammtzahl der im letzten

Jahre versicherten Gebäude 742 641 - hiervon sind ^

255 513 massiv aus Stein aufgeführt, 188 86? sind Steinriegel . !

und 298 249 Holzbauten, 12 sind ohne Unterbau oder mit einem !

Unterbau , der von der Versicherung ausgeschlossen ist . Es

haben 690 832 Gebäude feuersichere Dachbedeckung, 26 894 Holz-

(Schtndel -) Bedachung, 16 945 Strohbedachung , 6326 Pappe ,

dächer: 1644 Gebäude (Kamine, Galerien rc .) sind ohne Dach .

Im Jahre 1899 betrug die Zahl der versicherten Gebäude ;
726 949 , sie ist im Jahr 1900 um 15 692 gestiegen , und zwar

hat sich die Zahl der aus Stein bestehenden Gebäude um 8 436,

der aus Steinrtegel bestehenden um 2 844 , der Holzbauten um

4 370 und der versicherten Ueberdachungen um 2 vermehrt. Die

Zahl der Gebäude mit feuersicherer Bedachung hat um 14107 ,

die der Holzbedachungen um 1186 , die Zahl der Pappedächer

um 647 zugenommen, während die Strohbedachungen wieder

um 335 abgenommen haben. Die Zahl der Ge. äude ohne Be«

dachung hat sich um 87 vermehrt. Seit 1880 ist die Zahl der

Strohdächer um 4 914 zurückgegangen .
Der volle Feuerversicherungsanschlag , welcher

im Jahr 1899 2 391 421 020 M . betrug , ist 1900 mfolge von

Neubauten , Bauverbesserungen und der in einer Anzahl von

Gemeinden vorgenowmenen allgemeinen Revision der Anschläge

um 127 956 650 M . . somit auf die Summe von 2 519 377 67»

Mark gestiegen . Bei der Generalbrandkasse waren von diesem

Gesammtanschlag vier Fünftel im Betrage von 2 015 502136 M .

versichert. Das in der Staatsfeuerverstcherungsanstalt nicht

ausgenommen. Gebäudefünftel betrug im ganzen 506 875 534

Mark , gegen 478284204 M des Borsahres . Davon find

439396 461 M . - - 87,2 Proz . bei Privatgffellschaften verfichê ,

während die versicherte Summe im Iah ?. ^ 9 418 795790 M .

---- 87,5 Proz . betragen hat . Der am Ende des Jahres 1900

nicht versicherte Theil des Gebäudefünftels belief sich auf

«4479073 M . ---- 12,8 Proz . gegen 594W414 M . —

12§ Proz . im Jahr 1899 . Bei diesen Prozentsätzen -st in Be¬

tracht zu ziehen , daß davon etwa 6 Proz . auf Gebäude des

Staats und des Reichs entfallen, deren Fünftel überhaupt nicht

^
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'
Br and fälle betrug im Jahr 1900 884 gegen

894 im Jahr 1899 und 760 im Jahr 1898 . Me meisten Brand ,

fälle kamen vor in den Amtsbezirken Mannheim (87), Karls¬

ruhe (74), Freiburg (51), Heidelberg(44), Bruchsal und Rastatt (32 ) ,

Pforzheim 130), Offenburg (27), Stockach (24 ) , Konstanz (21),

Labr und lleberlingen (20) , die wenigsten ui den Amtsbezirken

Ettlingen (3), Oberkirch und Wolfach (4), Tauberbis^ fsheim G),

Breisach, W-inheim und Werthetm (6), Boxberg, Bretten , St .

Blasien und Waldkirch (7), Eppingen (8), Achern , Adelsheim,

Eberbach, Schönau , Schopfheim und Tnberg (9). Ganz v .r -

fchont von Brandfällen blieb kein Amtsbezirk.
Die 884 Brandfälle zerstörten ganz °d°r theilweise 830 Ge.

Läude mit gemischter Zwecksbestimmung (Wohn- und Oekonomie .

gebäude unter einem Dach rc .), 617 Wohnhächer, 56 Scheuern,

120 Stallgebäude , 272 Nebengebäude, 28 öAntliche Gebäude

(Kirchen , Rathhäuser rc .) und 198 gewerbliche Gebäude, im

ganzen 2121 gegen 2279 im Vorjahr . Von den zerstörten bezw .

beschädigten Gebäuden entfallen auf die Amtsbezirke Mannheim

und Schwetzingen je 151 , Karlsruhe 122 , Heidelberg 117 , Frei -

burg 90, Rastatt 86, Pforzheim 83, Bruchsal 82, Stockach 74,

Lahr 60, Bonndorf , Neustadt und Offenburg je 54, Sinsheim 51,

die wenigsten auf die Amtsbezirke Ettlingen (3) , Oberkirch (6),
St . Blasien (8), Wolfach (9) , Eberbach (10) . Nach der Bauart
waren von den zerstörten bezw . beschädigten Gebäuden 829 aus
Stein , 626 ans Steinriegel und 666 aus Holz, das find
0,32 Proz . aller Stein - , 0,33 Proz . aller Steinriegel - und
0,22 Proz . aller Holzbauten . Nach der Bedachung kommen von
der Gesammtzahl mit 212l auf Gebäude

mit feuersicherer Dachbedeckung 1899 — 0,27 Proz .
„ Holzdach . 137 - - 0,51 „
„ Strohdach . 79 ^ 0,46 „
„ Pappdach . 5 — 0,08 „

ohne Bedachung . 1 — 0,06 „
Demnach ist, wie in den vorhergegangenen 7 Jahren , der Pro¬

zentsatz der zerstörten und beschädigten Holzbauten der geringste
und jener der von Steinriegel errichteten abermals der höchste
unter den drei Bauarten . Sodann stellt sich das Berhältniß der
zerstörten und beschädigten Gebäude mit feuersicherer Bedachung
niedriger als jenes der mit Holz- oder Strohbedachung versehenen
Gebäude.

Der Bettag der Entschädigungen , welcher für die im !
Jahr 1900 zerstörten und beschädigten Gebäude aus der General - I
brandkaffe zuerkannt worden ist, erreicht im ganzen die Summe
Von 2153126 M . gegen 2 401210 M . im Borjahre , hat somit
um 248084 M . abgenommen. Da der gefammteVerstcherungs-

anschlag der Gebäude 1900, wie bemerkt , 2 519 377 670 M . be.
trug , wovon 2 015 502136 M . bei der Staatsfeuerverstcherungs -

anstalt versichert waren, fo ergibt sich , daß von diesem versicherten
Werthe 0,107 Proz . — 10 M . 70 Pf . von 10 000 M . oder
10,7 Pf . Von 100 M . durch Feuer zerstört worden sind . Die
durchschnittliche Entschädigungssumme für einen Brandfall be¬
trägt 2436 M . gegen 2685 M . im Vorjahre . Die geringsten
Entschädigungssummen entfallen auf die Amtsbezirke Ettlingen
(52 M -), Breisach (1171 M .), Buchen (1895 M ) ; die höchsten
auf die Amtsbezirke Heidelberg (196 424 M .) , Mannheim
(145 095 M ), Neustadt (134 677 M .), Schwetzingen (125 380 M ),
Bonndorf (100 983 M ) . Die Entschädigungssumme, welche von
den Privatversicherungsgefellschaften für das bei ihnen versicherte
Gebäudefünftel von den durch Feuer zerstörten bezw . beschädigten
Gebäuden zu leisten ist, beträgt für das Jahr 1900 501608 M .

gegen 562 796 M . im Jahr 1899 , somit 23,3 Proz . der im
Jahr 1900 auf die Staatsfeuerverflcherungsanstalt entfallenden
Entschädigungen. In 1187 der vom Feuer ergriffenen Gebäude
— also in 56 Proz . derselben — (1899 in 55 Proz .) waren die

Fahrnisse versichert . Für Beschädigungen durch Löschmaßregeln
waren im Jahr 1900 18 955 M . gegen 18 369 M . im Jahr 1899

zu vergüten.
Als Entstehungsursache der Brände werden ange¬

geben in
63 Fällen Brandstiftung ,

171 „ (nicht strafbare) Fahrlässigkeit,
130 „ mangelhafte Bauart beziehungsweise mangel¬

hafte Kaminretnigung,
7 „ die Art des Gewerbebetriebs,

66 „ Spielen von Kindern mit Zündstoffen,
143 „ Blitzschlag ,

35 „ Explosion,
13 „ Selbstentzündung ,
4 „ sonstige zufällige Ursachen , während in

252 „ die Entstehungsursache unermittelt geblieben ist.
Zur Deckung der Br an d ents ch S di gun g s sum¬

me n , der Berwaltungskostcn , einschließlich der AbschStzmigs-

und Erhebungskosten und eines Beitrags zur Landesfeuerwehr-

unterstützungskasse mußten im Jahr 1900 auf je 100 M . Ber-

stcherungsanschiagumgelegt werden.
in 1363 Gemeinden 9 Pf . ( I . Beitragsklaffe),
„ 111 „ 12 „ ( II . ,, ),
„ 73 „ 15 „ (III . „ ),
„ 31 ,, 18 „ (IV . ,, ).

In den Vorjahren betrug die Grundumlage (I . BettragMasse ) :
1899 10 Pf - 1896 8 Pf .
1898 9 „ 1895 11 „
1897 10 1894 8

Grotzherrogthum Vadrru
Karlsruhe , 4 . September ..

Ihre Königlichen Hoheitzm der Großherzog und die

Großherzogin erhielten gestern die überraschende und

schmerzliche Nachricht von dem Hinscheiden des zweiten
Sohnes Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Eumberland , des Prinzen Christian . Seine GroßheMg -

liche Hoheit der Prinz Max hat seinen Aufenthalt in

St . Moritz abgebrochen , um sich alsbald nach Gmunden

zu begeben , und Höchstfeine Gemahlin , Ihm Königliche
Hoheit die Prinzessin Luise Amalie , hat von Langen-

schwalbach aus gleichfalls die Reise zu Höchstihren Eltern

angetreten- _ _

** Kttometerh efte . Juden in Rheinsheim sicht hal-,

lenden Schnellzügen werden die Kilometerheftemttäge in Ger »

mersheim und zu den m Breiten nicht haltende» Schnell-

zügen solche Einträge in Mühlacker abgeßsrtigr.

I». (Aus den Verhandlungen der Handelskam¬
mer vom 2 . September .) Herr Geh. Kommerzienrath
Schneider hatte der Handelskammer geschrieben , daß er die
Stelle als Vorsitzender der Kammer niederlege. Unter
Anerkennung und Würdigung der Verdienste , die sich derselbe
tn seiner 21jährigen Thättgkeit als Vorfitzender der Karlsruher
Handelskammer erworben hat , wurde er auf einstimmigen Be¬

schluß der Kammer gebeten , das Präsidium Wetter zu führen.
Hieraus erklärte sich Herr Geh . Kommerzienrath Schneider be¬
reit , den Borfitz bis zu der bevorstehenden Neuwahl beizube¬
halten . — In einem dem Großh . Ministerium des Innern von
der Handelskammer auf dem Bureauwege erstatteten Berichte,
betreffend den Entwurf eines neuen Zvlltartfgesetzes
und Zolltarifs war fürsorglich bemerkt worben : „Nach § 1

Absatz 2 des Tarifgesetzentwurfs sollen für Roggen, Wetzen und

Spelz , Gerste sowie Hafer die Zollsätze des Tarifs durch ver¬

tragsmäßige Abmachungen nicht unter gewisse Sätze ermäßigt
werden. Es wird also beabsichtigt , für die genannten Getreide¬
arten einen Doppeltarif aufzustellen. Gegen die Einführung
eines Doppeltarifs haben fich unsere Kammer in ihrer Plenar¬
versammlung vom 29 . November 1900 mit allen gegen zwei
Stimmen , der Badische Handelstag am 4 . Dezember 1900 mit
allen Stimmen bei einer Stimmenthaltung und der deutsche
Handelstag am 8 . Januar 1901 mit allen gegen fünf Stimmen
ausgesprochen, well man in einem Doppeltarife, speziell in dessen
Minimalsätzen, eine Gefahr für den Abschluß günstiger Handels¬
verträge erblickt . Die Abschließung neuer langfristiger und

günstiger Handelsverträge liegt aber im Interesse der deutschen
Industrie , die mit ihrer Produktion zn einem guten Theile auf
den Export angewiesen ist. Durch eine Gefährdung des Expor¬
res würde nicht nur die deutsche Industrie , sondern auch die

industrielle Arbeiterschaft empfindlich getroffen werben. Die
Plenarversammlung der Handelskammer schließt sich düsen Aus¬

führungen etnmüthig an und verleiht der Erwartung Ausdruck,
daß die Bestimmung in dem vorliegenden Zolltarifgesetzentwurfe,
wonach für die vorgenannten Getreidearten Minimalzollsätze fest-

! gelegt werden sollen , im Hinblick auf die Nvthwendigkeit der
! Abschließung neuer günstiger Handelsverträge ni cht zum Gesetz
! wird . — Erneut vorgetragenen Wünschen dreier hiesiger Eisen-
! Handlungen und einer Eisenhandlung in Bühl , betreffend den
j Ausnahmetarif für Eisen und Stahl im Südwestt
§ deutschen Verbandsgütertarif , wird die Handelskammer durch eine

§ weitere Eingabe an die Generaldirektion der Großherzoglichen
, Staatseisenbahnen entsprechen . — Die Handelskammer zu Hei -
! denheim hat an die Generaldirektion der württembergifchen
! Staatseisenbahnerr ein Gesuch gerichtet, es möchte auf den G e-
! päckscheinen mit vorgedruckter Bestimmungsstation auch der
! zur Berechnung kommende Gesammttarissatz und bei den übrigen
! Gepäckscheinen der Tarifsatz per Kilometer und per Kilogramm

betgedruckl werden, Es wird beschlossen , diese Vorstellung bei
der Generaldtrektion der Großh . Staatseisenbahnen zu unter¬

stützen.
§ (Das Kolosseum ) ist am Sonntag wieder eröffnet

worden und hat fich gleich von vornherein eines sehr guten Be¬

suchs zu erfreuen gehabt , der wohl auch weiter anhaiten wird,
da das reichhaltige Programm einen sehr unterhaltenden Abend
bietet . La Belle Alrxandrine ist eine sehr geschickte Equilibristin
am Schlappdraht . Mit hervorragenden Turnkünsten produztren
fich die Parlerre -Akrobaten „Dollares Truppe "' . Der musikalische
Clown Arrh Harry bringt verschiedene neue und originelle
Tricks. Der Salonhumorist Oswin Müller trägt seine ver-

schiedentlichen Couplets rc . sehr gut vor , und Herr Francis
Rivoli ist ein vortrefflicher Mimiker und Charakterdarsteller.
Auch die Costüm -Soubrette Fräulein Fanny Behrens , sowie die

Frdres Jack als Türner an den Ringen finden vielen Beifall.
Kurz , es ist alles da, was man von einer Barietüvorstellung
verlangen kann. Die Hauskapclle unter der langbewährtcn
Leitung des Herrn Sporcik that gleichfalls ihre Schuldigkeit,
so daß ein Besuch dieser ersten Vorstellungsserir (1 . bis 15 . Sep¬
tember) wohl zu empfehlen ist.

* Mannheim , 3 . Sept . Im hiesigen Kr e nra t orium ,
welches sich nun seit sechs Monaten in Benützung befindet , haben
während dieser Zeit , wie gemeldet wird, im ganzen 14 Feuer¬
bestattungen stattgefunden, wovon drei auf dir Einäscherung, der
Gebeine früher verstorbener Personen entfallen.

L .K . Heidelberg , 3 . Sept . Di« Fr e md en fr e qu .rn z .
tn hiesiger Stadt ist in heuriger Spätfoison eine ungemein leb¬

hafte. Vor allem scheinen die Ausländer , Marizasen und Eng¬
länder, Heidelberg auf ihr Retseprogramm geschrieben zu haben.
Unter den Franzosen ist besonders das jstngere Element ver¬
treten : Gymnasiasten und Studenten , welche auf einige Wochen
hier Aufenthalt nehmen , um sich im Gebrauche - der deutschen
Sprache zu vervollkommne ».

O Bade« , 3 . Sept. Das « »gekündigte Ga -st spiel des
Matkowsky - Ensemibleß hat gestern Abend im Uestgen
Theater seinen Anfang genommen. Als erste Vorstellung wurde
Karl Gutzkow' s Trauerspiel „Urtel Ac .osta " ' in künstlerisch
vollendeter Weise zur Aufführung gebracht- Matkowsky als
Nriel und Lilly Schwendemann als Judith spielten vortrefflich
und ernteten stürmischen Beifall - auch dir übrigen Mitwttkenden
boten prächtige Leistungen . Die Hauptdarsteller wurden nach
jedem Aktschluß verschiedentlich gerufen. Heute Abend wurde

„Othello ? gegeben . Das Spiel von Matkswsky als Othello
und Lilly Schwendemann als Desdemcsia war ergreifend und
der Beifall des Publikums wiederum rin außerordentlich leb¬

hafter . In den ersten beiden Borstellimgen hat das Ensemble
einen durchschlagenden Erfolg erzielt.

O Bade « , 4. Sept . Aus Anlaß des- Ablebens Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Herzogs Eu gen von Leuchten¬
berg ist Ihrer Kaiserlichen Hoheit ! der Prinzessin Wilhelm
seitens des Stadtraths telegraphisch die Theilnahme der Stadt¬
gemeindeBades ausgesprochenworden. Hierauf ist gestern Herrn
Oberbürgermeister Gönner nachstehendes Nntworttelegramm zu-

gegungen:
Ich bitte Sie , der Bürgerschaft und Einwohnerschaft der

Stadtgemeinde für die ausgesprochene Theilnahme an dem :
schmerzlichen Verluste meines theuren Bruders meines innig¬
sten und herzlichsten Dank übermitteln zu wollen.

Prinzessin Wik,Helm von Baden .
^ Bom . Bodeusee , 3 . Sept . Die Feier des Allerhöchsten ,

Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Grofi¬
tz erzogs wird in diesem Jahr zu Konstanz durch Fest¬
geläute und Zapfenstreich der Stadtmustk ein geleitet werden.
Der Festtag selbst, Montag den 9 . September ^ beginnt mit Fest¬
schietzen , einer Choralaufführung vom, Münsterthurm , und nach¬
folgendem Weckruf . Um 9'/^ Uhr des gleichen Vormittags wird
fsdann im Münster, in der protestantischen und Augustinerkkche,
sowie in der Synagoge Festgottesdienst abgehalten- Das Fest,
essen findet im Jnselhotcl statt . Abends 8. Uhr veranstaltet der
Kur- und Berkehrsverein ein Festkonzert im Stadtgarte «, mit
dem ein Feuerwerk verbunden sei» wird.

Verl»ft und Verspätung von Briefe «.

T Man hört nicht fetten Klagen, daß der und jener Brief oder
eine Postkarte oder eine Drucksache während der Postbeförderung
auf nicht aufgeklärte Weise verschwunden sei und ist dann zu
gern geneigt, der Postverwaltung die Schuld hierfür in die
Schuhe zu schieben. Dabei bedenkt das Publikum jedoch nicht,
daß es gerade selbst in dielen Fällen wider willen zum Brief -
marder wird, wenn es nämlich zur Verpackung von Drucksachen
für die Postbeförderung ungeeignete Briefumschläge wählt oder
Streifbänder verwendet und diese nur lose umlegt . In die offenen
größeren Briefumschläge mit nach innen eingestellter Berschluß-

klappe, sowie in die weit geöffneten taschenförmtgen Falten
mangelhaft verpackter Stretfbandsendungen verschieben fich un¬
bemerkt Briese und andere Gegenstände kleineren Formats und
machen so als blinde Paffagiere wider Willen oft weite Irr¬
fahrten in den Drucksachen mit . Günstigen Falles , wenn sie von
einem Postamte in ihrem Versteck entdeckt over vom Empfänger
der Drucksache zurückgegebcn werden, gelangen sie mit größerer
oder geringerer Verspätung in die Hände des Empfängers ; an¬
derenfalls find und bleiben sie verschwunden und die Postver¬
waltung kommt mit den peinlichsten Nachforschungennur zu dem
betrübenden Resultat : Spurlos verschwunden ! Diese von den
Drucksachen her drohenden Gefahren abzuwenden, ist das Publi¬
kum jedoch ohne Mühe und Kosten sehr leicht im Stande , wenn
es in der erwähnten mangelhaften Drucksachenverpackung Wandel
etntreten läßt .

Bei größeren Drucksachen, die unter Band verschickt werden
sollen , bietet fich als wirksamstes Mittel zur Vermeidung breiter
Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des
einfachen Streifbandes . Kann man fich aber hierzu nicht ent¬
schließen, dann sollte man wenigstens ein aus gutem Papier ge¬
fertigtes Streifband so eng wie nur möglich um die
Drucksache legen und außerdem eine feste kreuzwetseUm -
schnürung mittelst Fadens oder Gummibandes herumschlingen.
Bei Drucksachen , die unter größeren Briefumschlägen zur Ab¬
senkung kommen sollen, wären thunlichst Umschläge anzuwenden,
deren Berschlußklappe fich nicht am breiten obere« Rande, son¬
dern an der schmalen Seite befindet. Jedenfalls soll man



die Verschlußkappe nicht in den Umschlag ein st ecken -
will man den Jnbalt vor dem Herausfallen schützen, so ver¬
wende man Umschläge , deren Verschlußkappe einen zungenartigen,
zum Einstecken in einen äußeren Schlitz des Umschlages ein¬
gerichteten Ansatz besitzen. Auch in anderen Formen hat die
Papierindustrie bereits sichernde Drucksachenhüllen auf den Markt
gebracht .

42. Genoffeuschaftstagdes Allgemeinen Verbandes
deutscher Erwerbs - u . Wirthschaftsgenofsenschafteu.

i .
<Z Bade «, 3 . September .

Die Verhandlungen des 42. Genoffenschaftstages, die morgen
in der städtischen Festhalle beginnen, wurden heule durch eme
Vorversammlung eingeleitet, an welche sich ein Banket anschloß .
Es sind gegen 600 Vertreter erschienen, darunter als Gäste der
Anwalt der österreichischen Genossenschaften , Reichsrathsabgeord¬
neter Wrabetz - Wien und der Präsident des internationalen
Genoffenschaftsverbandes, Wolf - London.

Herr Direktor Wilhelm Finckh - Karlsruhe begrüßte namens
des badischen Verbandes die Versammlung und namens des
Badener Vorschußvereins Notar Frick - Baden .

Kn den kurzen geschäftlichen Verhandlungen wurden zu Vor¬
sitzenden gewählt : Berbandsdirektor Königlicher Rath Proebst
(München) , Berbandsdirektor Klinkert (Breslau ) und Ver¬
bandsdirektor Finckh (Karlsruhe ) - zu Leitern für die Akthei¬
lungssitzungen der Krrditvereine Klink ert (Breslau ), der
Konsumvereine Barth (München) und der Baugenossenschaften
Landrath Berthold (Blumenthal ) . Als Schriftführer wurden
bestimmt : Balzer (Baden ) , Lohr (Baden) und Assessor
Schulz (Charlottenburg ) .

Die chinesische Sühnemission.
(Telegramme .)

* Potsdam , 4 . Sept . Neues Palais . Seine Majestät
der Kaiser empfing um 12 Uhr in Gegenwart der
Königlichen Prinzen , des Staatssekretärs des Aeußern,
der Minister , der Generalität und Hofchargen den
Prinzen Tschun , der einen auf gelber Seide geschriebenen
Brief des Kaisers von China verlas . Nach der Audienz
schritt Prinz Tschun die Front der inzwischen auf-
marschirten Ehrenkompagäie ab und begab sich nach der
Orangerie zurück , wo der Kaiser ihm Nachmittags Besuch
abstatten wird.

* Potsdam , 4 . Sept . Prinz Tschun besuchte mit
Begleitung heute Vormittag das Mausoleum in der
Friedenskirche und legte am Sarkophage Kaiser
Friedrichs , sowie auf der Sargplatte , welche die
Ruhestätte der Kaiserin Friedrich deckt , Kränze
nieder.

* Potsdam , 4. Sept . Seine Majestät der Kaiser
stattete heute Nachmittag um 3 Uhr dem Prinzen Tschun
einen Besuch ab . _

Die Reise des russische » Kaisers .
§ (Telegramme^

* Fredeusborg , 4 . Sept . Der Großfürst Thron¬
folger von Rußland trifft hier am Samstag an
Bord der „Czaritsa" ein . Am Sonntag kommt der Mi¬
nister des Aeußern Graf Lambsdorff an , der Seine
Majestät den Kaiser nach Danzig begleiten soll. Nach
der Kaiserzusammenkunft fährt das Kaiserpaar von
Rußland nach Kiel , um von dort aus der Dacht
„ Standart " die Reise nach Frankreich durch den Nord -
ostseekanal anzutreten. Nach der Rückkehr aus Frank¬
reich wird das Kaiserpaar nochmals zum Besuche am
hiesigen Hofe erwartet . Samstag reist die ganze König¬
liche Familie mit ihren Gästen nach Röschilde , um
anläßlich des Geburtstages der verstorbenen Königin
Luise von Dänemark deren Grab zu besuchen.

* Paris , 4 . Sept . In der gestern unter dem Vorsitz
des Präsidenten Loubet im Elysee stattgehabten Sitzung
des Ministerraths wurde das Programm für den Besuch
Seiner Majestät des Kaisers von Rußland end -
giltig sestgestellt .

* Paris , 4 . Sept . Die nationalistischen Blätter sprechen die
Hoffnung aus , daß der Czar auch nach Paris kommen
werde, obgleich ein solcher Besuch in dem gestern veröffentlichten
offiziellen Programm nicht erwähnt sei. Mehrere
Blätter weisen darauf hin , daß in diesem Programm der Tag
der Abreise noch nicht ausdrücklich bestimmt sei. Es sei deshalb
möglich , daß das Czarenpaar einen Tag länger bleibe und diesen
zu einem nicht offiziellen Besuch in Parts benützen werde. —
Das „Echo de Paris " will wissen, daß die diesbezüglichen Ver¬
handlungen noch nicht beendet seien . Andererseits wird gemel¬
det , daß man in Regterungskreisen einen Besuch von Parts für
nahezu vollständig ausgeschloffen hält . — Der „Gaulots " schreibt ,
daß der Czar zeigen wolle , daß sein Besuch in Frankreich ebenso
wie seine Begegnung mit Kaiser Wilhelm in Danzig einen rein
militärischen Charakter trage .

Vom französisch-türkischen Streitfall.
(Telegramme .)

* Paris , 3 . Sept . „ Liberte" will wissen, daß sofort
nach der Abreise des Czaren ein französisches Ge¬
schwader nach der Levante abgehen werde , falls die
Pforte bis dahin die französischen Forderungen nicht er¬
füllt habe .

* Paris , 4 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Ministerraths machte Delcasss Mittheilungen überden
französisch - türkischen Zwischenfall und im An¬
schluß hieran veröffentlicht die „Agence Havas " eine Note,
worin es heißt , daß , nachdem trotz des gegebenen Wortes
nicht alle Verpflichtungen von der Pforte eingehalten
wurden , der französische Botschafter der Türkei den
Befehl erhielt , Konstantinopel zu verlassen
und der türkische Botschafter in Paris benachrichtigt wurde,
daß seine Anwesenheit in Paris keinen Zweck
mehr habe .

* Konftautinopel , 4 . Sept . Oer türkische Bot¬
schafter in Paris wird , dem erhaltenen Aufträge ge¬
mäß , demnächst in Konstantinopel eintreffen .

England und Transvaal.
Die A«fiedel«»g vo« Bure« auf Madagaskar .

Die Nachricht , daß in Diego Suarez auf Madagascar
in jüngster Zeit eine Anzahl von Buren angekommen ist,
welche bleibenden Aufenthalt auf der Insel nehmen und Kolonien
anlcgen wollen , hat, wie aus Paris berichtet wird, die französi¬
schen Kolonialkreise sehr befriedigt , da man überzeugt ist, daß
diese im Landbau und in Geschäften erfahrenen Ansiedler viel
zur Hebung der Kolonisirung Madagaskars betzutragen ver¬
möchten . Die „Dsptzche Coloniale" gibt dieser Auffassung in
folgender Weise Ausdruck : Die Besiedelung der großen afrika¬
nischen Insel kann durch« die Anwesenheit und die Rathschläge
der Nachbarn aus dem Transvaal nur gewinnen, da beide
Länder in vielen Beziehungen einander ähnlich sind . Da die
Buren zumeist Viehzüchter sind , werden ihre Rathschläge in
allen Fragen der Viehzucht , die auf Madagascar die günstigsten
Erfolge verspricht , von Werth sein . Auch in montanistischer
Beziehung zeigen beide Länder große Aehnltchkeiren , so daß man
nur mit Befriedigung der Ansiedlung von Arbeitern entgegen¬
setzen kann , die für Bergwerksunternehmungen befähigt und ge¬
eignet sein werden , die bestehenden Betriebe weiter zu entwickeln .
Abgesehen von dem unmittelbaren Werth , welcher dieser Ein¬
wanderung in Bezug auf die Vermehrung der Arbeitskräfte
innewohnen würde , käme auch das ausgezeichnete Beispiel in
Betracht , das sie den Eingeborenen geben würden , welche die
Bezirkskommandanten zu den verschiedenen Bodenbearbeitungen
heranzuziehen suchen. Es wäre demnach nur zu wünschen , daß
die vom afrikanischen Frstlande auswandernden Buren Mada¬
gascar sich zum neuen Wohnsitz wählen,

(Telegramme.)
* Paris , 4 . Sept . Der Chemiker Prister , der Bomben

für das gegen den Feldmarschall Roberts in Johannesburg
geplante Komplott hergrstellt haben soll, richtete ein Schreiben
an die „Agence Havas" , in welchem er sich gegen die gegen ihn
gerichtete Anklage energisch verwahrt und gleichzeitig mittheilt ,
daß er, um gegen seine ungerechtfertigte Verhaftung zu prö¬
test iren , der in London tagenden Entschädtgungskommtsston
eine Entschädigungsforderung habe unterbreiten lassen .

* London, 4 . Sept . Die Entschädtgungskommtsston wies die
von einer Deutschen Namens Helene Miller gestellten Ersatz¬
ansprüche für den Verlust einer Dokumente und Geld enthalten¬
den Kassette mit dem Bemerken zurück, daß die Kommission in
Johannesburg über die Angelegenheit entscheide.

Maximilian von Baden, ist auch Badens Fürstenhaus wieder
von tiefer Trauer betroffen worden . Prinz Christian war am
4 . Juli 1885 zu Gmunden geboren .)

* Paris , 3. Sept . Der Khedive ist Abends nach
Konstantinopel abgereist .

* Paris » 4 . Sept . Mehreren Blättern zufolge wird die
Frage der Begnadigung der vom Staatsgerichtshof Berur -
theilten im Ministerrathe vom 11. September zur Erörterung
gelangen.

* London , 4. Sept . Die Herbstversammlung der
Vereinigung der Handelskammern wurde gestern in
Nortingham eröffnet . Es wurde ein gegen den deutschen
Zolltarif gerichteter Antrag angenommen .

* Madrid , 4 . Sept . In Villamahor , Provinz
Oviedo , kam es zu Ausschreitungen gegen die Accise-
beamten. Die Menge griff die Beamten an , so daß die
Polizei einschreiten mußte. Nachdem 23 Personen
verhaftet waren, wurde die Ruhe wieder hergestellt.

* Sofia , 3 . Sept . Die Sobranje begann die Berathung
über die Ministeranklagen . Von den Beschuldigten ist
keiner anwesend . Karawelow verlangt, daß die Berathung
mit Ernst geführt werde . Mehrere Deputirte beantragen , daß
daß gesammtr Kabinet einschließlich Paprikow in An -
klagezustand versetzt werde . Petkow , ein Anhänger
Stambulow 's , bekämpft den Antrag . Die Abstimmung wird
erwartet .

* Konsta « ti «opel » 3 . Sept . Die Aufhebung des türki¬
schen Differentialtarifs für Gegenstände , welche aus
Rumänien , Griechenland und Serbien -tngeführt
werden, ist auf weitere drei Monate ausgedehnt worden. Die
Ausdehnung ist ohne Einfluß auf das etwaige Inkrafttreten der
Handelsverträge erfolgt , welche auch vor diesem Termine rati '
fizirt werden können .

o Kaue « » 3 . Sept . Der Oberkommifsär von Kreta hat
durch einen Erlaß die Zirkulation der ausländischen
Münzen auf der Insel vom 1 . /14 . September ab verboten.
Ausgenommen von diesem Verbote sind sämmtliche Goldmünzen
und provisorisch wird auch noch der Umlauf der englischen
(Silber -) Schillinge , der Fünf -, Zwei- und Etn-Francsstücke der
lateinischen Münzunion und der silbernen Medschidies gestattet.

* New -Vork , 4 . Sept . Der Aus st and der
Stahlarbeiter verliert , wie die „ Times " melden,
immer mehr an Boden . Gestern hat eine noch größere
Anzahl Arbeiter als bisher an verschiedenen Plätzen die
Arbeit wieder ausgenommen .

* London , 4 . Sept . Lord Kitchener telegraphirt :
Nach den von den einzelnen britischen Heerestheilen ein¬
gegangenen Berichten wurden seit dem 26 . August 19 Buren
getödtet , 3 verwundet , 212 gefangen und 127 ergaben
sich. Erbeutet wurden 194 Gewehre , 25 760 Patronen ,
144 Wagen , 1700 Pferde , 7 500 Stück Vieh und viele
Vorräthe.

* London , 4 . Sept . Reuter 's Bureau meldet aus
Unionsdale vom 3 . September : Eine aus 25 Mann
bestehende von Andthoorn kommende britische Pa¬
trouille wurde beim Ueberschreiten eines Flusses über¬
rascht . Der Befehlshaber und zwei Mann entkamen .
Drei Mann wurden getödtet , vier verwundet. Die übri¬
gen ergaben sich , wurden aber , nachdem sie den Treueid
geleistet , wieder entlassen .

Mneste Nachrichten «n» Letezr«« » e.
* Berlin , 4. Sept . Die Nothstände in den

schlesischen ländwirthschaftlichen Kreisen in¬
folge Mißwachses veranlaßten den Oberpräsidenten von
Schlesien , die Beihilfe des Staates zu beanspruchen .
Vom Finanzminister wurde dem Anträge stattgegeben. —
Die „ Pol . Nachr .

"
vernehmen , es liege in der Absicht ,

zwecks kräftiger Förderung der Kulturarbeit im Interesse
des Deutschthums in den zweisprachigen Landes -
th eilen durch den nächstjährigen Staatshaushalt den
Dispositionsfonds des Oberpräsidenten der Provinz
Posen angemessen zu verstärken .

* Berlin , 4 . Sept . Das „Militär -Wochenblatt" meldet: Der
Erbprinz von Hohenzollern , Major beim Stabe des
ersten Garde-Regiments zu Fuß , ist zum Oberstleutnant
befördert worden .

* Potsdam , 4 . Sept . Die Mitglieder der Dover Bau¬
kommission wurden gestern von Seiner Majestät dem
Kaiser in Gegenwart der Staatssekretäre v . Richthofen
und v . TirPitz , des Generaldirektors des NorddeutschenLloyds
Wiegand , des Generaldirektors der Hamburg - Amerika - Linie
Ballin empfangen , um die Pläne der in Dover im Bau befind¬
lichen Hafenanlagen vorzulegen .

* Bremerhaven , 4 . Sept . Mit dem Dampfer des
„ Nordd. Lloyd "

„ Bayern " traf von Ostasien der Stab
der 2 . Infanterie -Brigade ein , eine Kompagnie Jäger
und die 9 . Kompagnie des 4 . Infanterie -Regiments , im
ganzen 9 Offiziere und 300 Mann .

* Pose «, 4 . Sept . Der Minister des Innern , Frhr . von
Hammerstetn , ist gestern Nachmittag hier eingetroffen. Der
Minister nahm im Oberpräfidium Wohnung und stattete alsbald
dem KommandirendenGeneral und dem Erzbischof Besuche ab .

München , 4 . Sept. Dem „ Berliner Tage¬
blatt " wird aus München gemeldet , daß Bayern von
der Reichsregierung zu einer Meinungsäußerung über die
Gründung einer Kolonialarmee aufgefordert worden sei.
In den bayrischen Regieruugskreisen ist , wie wir versichern
können , hiervon absolut nichts bekannt. (Nach einem
heute Nachmittag eingetroffenen Telegramm wird diese
Mittheilung durch eine Erklärung der „ Korrespondenz
Hofmann"

bestätigt .)
* Gmunden , 3 . Sept . Der zweite Sohn Seiner

Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland ,
Prinz Christian , ist heute nach kurzer Krankheit ge¬
storben .

(Durch den frühen Tod des im ersten Jünglingsalter stehenden
Prinzen , eines Bruders Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin

Serschiedems.
4 Berlin , 4 . Sept . (Telegr .) Der Chef der Herbstübungs -

flotte meldet aus Saßnitz : Der kleine Kreuzer „W a ch t" ist
nach erfolgter Kollision mit dem Panzer „Sachsen" in der Nähe
von Arkona gesunken . Verluste an Menschenleben find
wahrscheinlich nicht zu bekagcn.

4 Berli « , 4 . Sept . (Telegr .) Die sämmtlichen sechs Schup¬
pen der norddeutschen Eiswerke bei Cöpentk find gestern
niedergebrannt .

4 Bresla « , 4 . Sept . (Telegr .) Der neue Breslauer
Hafen wurde gestern durch Oberbürgermeister vr . Bender
feierlich mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser er¬
öffnet . Der Eröffnungsfeier wohnten der Oberpräfident , die
Regierungspräsidenten von Breslau , Ltegnitz und Oppeln , der
Herzog von Rattbor, sowie zahlreiche Theilnehmer an dem hier
tagenden deutsch - österreichischen Binnenschifffahrts- Berbands -
tage bei .

4 Leipzig , 4. Sept . Das „Leipziger Tageblatt " meldet aus
Nossen : Eine Arbeiterfamilie erkrankte am Freitag infolge
Genusses giftiger Pilze . Trotz ärztlichen Einschreitens
starben Sonntag Nacht der Vater und eine zehnjährige Tochter,
während die übrigen drei Familienmitglieder todkrank darnieder¬
liegen.

4 Lo«do«, 3 . Sept . Das „Amtsblatt" veröffentlicht die
Einsetzung einer vom König ernannten Kommission zur
Berathung der Tuberkulose . Die Kommission besteht aus
fünf Professoren Den Vorsitz führt Sir Michail Foster . Auf¬
gabe der Kommission ist es , zu untersuchen , ob die Tuberkulose
bei Menschen und Thteren gleichartig und ob sie von einem auf
den anderen übertragbar ist .

4 Ko »sta «ti «opel , 4 . Sept . (Telegr.) Das bei Atina ge¬
sunkene Schiff „ Noramore " , welches der Antwerpen «!
„Belgian Maritime Company " gehörte , hatte eine Ladung
Petroleum an Bord . Bon der Schiffsbesatzung wurde nur ein
norwegischer Matrose gerettet.

AroßyerrogNches Ksftyeater-
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag, 5 . Sept . Abth . 0 . 1 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)

„Der Biberpelz". Komödie in 4 Akten von Gerhart Haupt-
mann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Am Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoas
bleibt die Borverkaufsstelle geschloffen .

Das Berzeichniß der im Abonnement der drei Abtheilungen
noch zu vergebenden Plätze liegt auf der Hoftheaterkanzlet zur
Einsicht offen .
» «lkrberickt 4« ff» Meksulizi, ». v . 4. Sept . 19V1.

Von einem nördlich von Schottland gelegenen barometrischen
Maximum aus zieht sich über die Nord- und Ostsee, sowie über
das nördliche Deutschland hinweg ein Rücken hohen Druckes,in welchem wie am Vortag heiteres Wetter herrscht . In Süd -
deutfchland dagegen fällt unter der Einwirkung einer über
Südfrankreich gelegenen flachen Depression Regen. Die Tem¬
peraturen liegen im Btnnenlande ziemlich tief . Weiteres An¬
halten des kühlen und regnerischen Wetters ist wahrscheinlich .

Wittrrungsdrodaqpnlrr » der Meteor«!. Statt «« Karlomchr.

September !
3 . Nachts 9" U . ! 749 5
4 . Mrgs . 7-« U . ! 747 .4

' !

Therm .
in 0 .

14 .2
9 .8

12 2

Wsol .
Feucht.

sl
6 .7

10.0

Feuchtig¬
keit in
Pro, .
72
74
95

Wiud Himmel

heiter
bedeckt

)
0 Regen !
Höchste Temperatur am 3 . Sept . : 20 .0 - niedrigste u , der

darauffolgenden Nacht : 63 .
Niederschlagsmenge des 3 . Sept . : 0.0 mm.
Wafferfiaud des RheiuS . Maxau, 4 . Sept . : 4 .45 m,

gestiegen 10 em.

VerantwortlicherRedakteur :
'

(in vertrrtu », d« Julius Satz) Adolf Kerstin , t« Sarlsrrcha .



CteckW lLtiiMnWeml» für das deMe Wjmsml
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1899 . 3 134 mit 18026 Antheilscheinen .

Bom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1900 :
Zugang . 374 Mitglieder mit 2 929 Antheilscheinen
Abgang . 34 „ „ 162 „

340 „ 2 767 „

Aktiva .

Verbleibt Zugang . 340 _
Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1900 . 3 474 mit 20 793 Antheilscheinen .

Haftsumme der Genoffen pro Antbeilschein 10 M . (§ 14 der Satzungen) — 207 930 M .

Lülsnr SI >§ 31 - llvAVNlbvI ' I3VV . Passiva

Kassenbestand .
Werthpapiere (Rennwerth 962000 -4 !)
Stückzinsen .
Rückständige Beiträge .
Betrag der gestundeten Aufnahme¬

gebühren vom Jahre 1899 . . .
„ „ 1900

Guthaben an G . Bostnger, Reut¬
lingen .

Jnventarwerth .

»4!
1071 93

909 793 90
6 590 70
1185 90

10051 83
35 425 06

345 >40
831142

Geschäftsantheile der Genoffen . .
Vorauszahlungen „ „
Rückständige Versicherungssummen .
Restliche Lombardschuld .

Gewinn-Konto:
Vermögen pro 1899 :

Nachtrag zum Gewinn pro 1899 .
Gewinn pro 1900 .

-14! >H

10 051 83
123990 !87

-4!
20 793 —
5 245 79
3500 —
6 700 —

795014 65

134 042 70

965 296 14 965 296 14

Tübingen,
Reutlingen» den 26 . August 1901 .

Der geschästssührende Vorstand :
Miinst. Bostnger.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

M -866.1 . Nr . 17298 . Mannheim .
Der Maurer Jakob Heinrich zu
Mannheim — Prozehbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Seelig daselbst —
klagt gegen seine Ehefrau , Marie Ba -
bette geborene Klett, verwitwete Müller ,
früher zu Ludwigshafen , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen am 15 . Juli 1899 in
Mannheim geschloffenen Ehe wegen
Verschuldens der Beklagten und auf
Berurtheilung der letzteren zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 9 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem

Theodor Kist von Neusatz , haben die
Todeserklärung beantragt .

Die Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem auf :

Mittwoch den 9 . April 1902 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Bühl , den 26 August 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. A . Kaiser .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
S p o h r .
Aufgebot .

M .789 .2. Nr . 11090 . Achern .
Der Müller August Heuschmid

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt > in Oberachern hat beantragt , den ver

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 3 . September 1901 .
Altfelix ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung

M/863 .1 . Nr . 32 926 . Karlsruhe .
Der Heinrich Kling jr . , Kaufmann
hier, klagt gegen den Georg Baum ,
Maler , früher zu Karlsruhe , Herren¬
straße, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung , daß der
Beklagte dem Kläger aus Waarenkauf
in den Jahren 1892 und 1893 noch
225 M . 88 Pf . schuldig sei , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 225 M . 88 Pf . nebst 6 Prozent
Zinsen Vom 1 . Januar 1894 und zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
zu verurtheilen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgerichts zu
Karlsruhe auf
Dienstag den 22. Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Zimmer Nr . 13 . 1tragt seinen Vater ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den SO. August 1901 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Ott .
° Ladung .

M -812.2. Nr . 15 747 . Ueberlingen .
Kaufmann Ev . Braun bart in Hei-
ltgrnbera , Kläger, klagt gegen den Unter-
lrhrer Julius Berger , früher in
Beuren , z . Zt . an unbekanntem Orte ,
Beklagten, unter der Behauptung , Be¬
klagter schulde ihm aus Kleiderkauf
45 M . und für Kosten eines Arrest¬
befehls 20 M . Kläger stellt den An¬
trag auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 65 M . nebst 5 Proz .
Zinsen aus 45 M . vom Tage der
Klagezustellung, sowie zur Tragung der
Prozeßkosten, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts.
Kreits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ueberlingen auf :

Mittwoch den 23 . Oktober 1901 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ueberlingen, den 27 . August 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Wiegele .
Aufgebot.

M-721 .2 . Nr . 13 992. Bühl . Bertha
Bäuerle , geboren am 23 . August 1881
in Neusatz als uneheliche Tochter der
Witwe des Alois Kist , Genovefa, geb .
Bäuerle , ist am 4 . September 1880
nach Amerika ausgewandert und hat
seither nichts mehr von sich hören lassen.

Der Bruder , Erwin Kist in Neusatz,
für sich und als Bevollmächtigter sei¬
ner Schwester, Febronta Kist in Straß¬
burg , sowie Karl August Fuchs in
Pforzheim als Abwesenheitspflegrr des

schvllenen Landwirth Josef Vogt von
Oberachern , geboren daselbst am 21 .
Februar 1850, zuletzt wohnhaft in Ober
achern , von wo er im Jahre 1868 in
ledigem Stande nach Amerika ausge¬
wandert ist, für todt zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Freitag , den 4 . April 1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Auigebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erthetlen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 27 . Aug . 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . B . :
G r ä ß e l.
Aufgebot .

M .8112 . Pfullendorf . Karl
Schüler in Readtng (Amerika), vertre¬
ten durch Landwirth Karl Gutknecht
in Schecr (Württemberg ) , hat bran¬

den am 21 . April
1843 zu Hitzkofen bei Sigmaringen ge¬
borenen, verheiratheten, zuletztinOchsen¬
bach hiesigen Amtes wohnhaften Land¬
wirth Fidel Schüler , der im Jahre
1880 noch Amerika ausgewandert und
kurz nachher verschollen ist für todt zu
erklären.

Aoukurse.
M .852 . Nr . 7922 . Bonndorf .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des früheren Gastwirths Scheu
zum Alpenblick , Gemeinde Grafenhau -
sen ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß Termin auf
Donnerstag 26 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Amtsgericht in Bonndorf be¬
stimmt.

Bonndorf, den 2 . September 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

In Bertrerung :
Stephan .

Nr . 15 701 . D on au e s ch in g e n.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Robert Held von Dög-
gingen betreffend .

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigcrungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumclden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des c.eriugsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilung
des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Betbeiltgten auf
Mittwoch den 9 . Oktober 1901 ,

Zur Prüfung der nachträglich ange- > Vormittags 10 ' /, Uhr ,
meldeten Forderungen ist Termin an- ! in die Dtensträume des Notariats ge-

beraumt auf : Ml855 > laden.
Mittwoch , den 25 . September 1901 , Diejenigen, welche ein der Berstei-

Bormittags 10 Uhr . ! gerung entgegenstehendes Recht haben,
Donaueschingen, 2 . September 1901 . ! werden aufgefordert, vor der Erthei -

lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das

M .853. Nr . 6485 . Adelsheim .
Ueber den Nachlaß des Landwirths
Josef Anton Philipp in Zimmern
wurde heute am 3 . September 1901,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Fabrikant Richard Beith in Adels¬
heim ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
20 . September 1901 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wurde Termin vor Großh . Amts¬
gericht dahier zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf >
Dienstag , den l . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 ' /. Uhr ,
bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts
an den Nachlaß zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
srtedtgung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 20. Sep¬
tember 1901 Anzeige zu machen .

Adelshetm , den 3 . September 1901 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Klotz .
M '856. Nr . 7928 . Schönau i . W.

Ueber das Vermögen des Wirths
Josef Strohmaier in Schönenberg
wurde heute am 3 . September 1901 ,
Vormittags 11 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Anton Faller in
Schönau i . W . wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis ^ zum
24. September 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellungeines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen auf

Der Verschollene wird nunmehr auf- Donnerstag den 3 . Oktober 1901,
gefordert, sich spätestens in dem auf Vormittags 10 Uhr ,
Mittwoch , den 9 . April 1902, >vor Gr . Amtsgericht Schönau i . W.

Vormittags 9 Uhr , >Termin anberaumt ,
bestimmten Aufgebotstermine bei dem ! Allen Personen, welche eine zur Kon-

unterzeichneten Gericht zu melden, 1kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
widrigenfalls die Todeserklärung er- oder zur Konkursmasse etwas schuldig
folgen wird . 1 find , wird aufgegeben, nichts an den

Zugleich ergeht an Alle, welche Aus - >Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
kunft über Leben oder Tod des Ver - . leisten , auch die Verpflichtung auf-

schollenen zu ertheilen vermögen , die ; erlegt, von dem Besitze der Sache und

Aufforderung, spätestens im Aufgebots- ! von den Forderungen , für welche sie
termtne dem Gericht Anzeige zu machen , aus der Sache abgesonderteBefriedigung

Pfullendorf 20. August 1901 . in Anspruch nehmen, dem Konkursver-

Großh . Amtsgericht. Walter bis zum 24. September 1901

gez. vr . Augenstein . Anzeige zu machen .
Veröffentlicht durch den Gerichtsschreiber Schönau i . W ., 3 . September 1901 .

Vogel . Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Zahlnngsfperre . K . Bernauer .

M790 .2 Nr . 29512I . Mannheim . M (854. Nr . 6731 . Buchen . In
Auf Antrag des Schneiders Hermann dem Konkursverfahren über das Ber-

Zöller und der Näherin Emma Zöller >mögen des Buchbinders Hermann Säger
beide in Reistemhauscn, vertreten durch >in Buchen ist zur Abnahme der Schluß-

Rechtsanwalt vr . Elbert in Aschaffen . : rechnung des Verwalters , zur Erhebung
bürg, welche das Eigenthum und den von Einwendungen gegen bas Schluß-

Verlust des 3'/, proz. Pfandbriefes der verzeichniß der bei der Bertheilung zu
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim berücksichtigenden Forderungen der
Ser . I - XXX Vit . L Nr . 13366 über >Schlußtermin auf :
100 M - und der hierzu gehörigen Zins - ! Mittwoch , den25 . September 1901 ,
scheine glaubhaft gemacht hat, ergeht an Vormittags 9 Uhr ,
die genannte Bank das , vor dem Gr . AmtsgerichteHierselbst be-

Verbot , stimmt.
an den Inhaber des Papieres eine Die Schlußrechnung mit Belegen und

Leistung zu bewirken , insbesondere neue 1das Schlußverzeichniß find auf der Ge -

Ztnsschetne auszugeben. , richtsschreiberei zur Einsicht aufgelegt.
Mannheim, den 27. August 1901 . Buchen, den 31 . August 1901 .

Der Gert chtsschreiber Gr . Amtsgerichts ! Frey ,
Boxheim er.

Großh Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

I . B . : Engelmann
Bekanntmachung .

M'845. Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Keßler
hier soll, mit Genehmigung des Gr .
Amtsgerichts , die Schlußvertheilung
erfolgen.

Verfügbar hierzu sind 848,77 M -,
welchen 6371,03 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen gegenüberstehen.

Karlsruhe , den 3 . September 1901 .
Friedrich Axtmann ,

Konkursverwalter
Zwangsvollstrcckimgeu.

M,814 . Nr . 2981 . Enge :: .

fttgeMists -Dn-kigkrimr.
Infolge richterlicher Verfügung

werden am :
Samstag den 12 . O k tober 1901,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Möhringen die
nachbeschriebenen Liegenschaften der
Ziegler Johann Nepomuk Lang ,
Witwe in Möhringen öffentlich zu
Etgemhum versteigert. Der entgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird . Die übrigen Ber -
steigerungsgcdinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Gema 'rkung Möhringen .
Lgb . Nr . 11 : 11 »r 70 gm Hof¬

raithe im Onsetter , Judengasse . Auf
der Hofraithe steht :

» . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach -

d . eine Waschküche,
o . eine einstöckigeZiegelhütte,

geschätzt zu
Lgb . Nr . 826 : 28 »r 52 gm

Wald . Gewann Bärensetze, ge¬
schätzt zu

Lgb . Nr . 928: 94 »r 54 gm
Wald . Gewann Rothenäcker , ge¬
schätzt zu

Lgb . Nr . 1045 : 28 »r 29 gm
Weidfeld . Gewann Schetben-
buck, geschätzt zu 50

Lgb Nr . 1376 : 23 »r 47 gm
Wald . Gewann Lützenfeld , ge¬
schätzt zu 250

Lgb . Nr . 1517 : 32 »r 12 gm
Ackerland . Gewann Frauen¬
holz , geschätzt zu 150

Lgb . Nr . 1519, 16 »r 96 gm
Ackerland . Gewann Frauen¬
holz , geschätzt zu 100

Lgb . Nr . 1576: 49 »r 39 gm
Ackerland . Gewann Oben auf
Bibersen, geschätzt zu 800

Lgb . Nr . 1595 : 20 »r 48 gm
Wiese . Gewann Auf dem
Brühl , geschätzt zu 300

Lgb . Nr . 1753 : 17 »r 24 gm
Ackerland . Gewann im Schwetn-
lehen, geschätzt zu 300

Lgb . Nr . 3448: 26 »r 0? gm
Ackerland . Gewann Fürst und

Lgb Nr . 3449: 13 »r 80 gm
Ackerland ebenda, geschätzt zu 100

Lgb . Nr . 3697 :
23 »r 34 gm Ackerland

3 »r 11 gm Wiese
zus

M .
9000

100

300

400
26 »r 45 gm , Gewand

Altwasser, geschätzt zu _
Summa M . 11850

Engen, den 25 . August 1901 .
Großh . Notariat .

I . V . :
Friedmann .

MM7 .1 Nr . 2024. Langenbrücken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das auf Gemarkung Langenbrücken
belegene , im Grundbuche von Langen¬
brücken zur Zeit der Eintragung des
Verfteigerungswerkes auf den Namen
des Fabrikanten Carl Retnhetmer ,
jetzt in Eisenach eingetragene, nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Mittwoch den 30. Oktober 1901, :

Vormittags 10 ' /, Uhr , '

durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Dirnsträumen in Langenbrücken ,

>versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am

„ >25. Juli 1901 in das Grundbuch ein-

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts. ! getragen worden.

Recht der Verstetgerungserläs an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstückes .
Grundbuch von Langenbrücken Bd . 8

Heft 33 Bestandsverzeichniß I .
Lgb . Nr . 3 6 » 81 gm Hofraithe und

Hausgarten . Auf der Hofraithe steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, ein zweistöckiges Fabrikgebäude,
ein einstöckiges Fabrikgebäude- und ein
einstöckiger Schopf , einerseits Nr . 1,
anderseits Nr . 4 . Schätzungspreis
12 000 M .

Langenbrücken , den 29 August 1901 .
Großh . Notariat ,

als Bollstreckungsgricht.
Morell .

M '834. Rickenbach .

Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Dienstag , den 8 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9' /, Uhr .
im Rathhaus zu Altenschwanddie nach-
verzeichneten Liegenschaften des Rath-
schreibers Anton Thoma in Alten¬
schwand öffentlich versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis erreicht ist.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Lgb . Nr . 360 . Grdb . Bd . 9. S . 7 Nr . 2.

1 k» 48 » 53 gm Wiese im Lang¬
matt , einerseits Nr . 342 — 344 , ander¬
seits Nr . 352—354, 359 , 362.

Anschlag 2000 M.
2 .

Lgb . Nr . 444. Grdb . Bd . 9 S . 7 Nr . 2.
30 » 3 gm Acker in der unteren

Roßau , einerseits Nr . 443 , anderseits
Nr . 445. Anschlag 200 M.

3 .
Lgb . Nr . 456. Grdb . Bd . 9 S . 7 Nr . 2.

1 da 49 a 73 gm Ackerland in der
unteren Roßau, einerseits Nr . 452—
454, anderseits Nr . 455, 457 und 459,
Gewannweg. Anschlag 1000 M .

4.
Lgb . Nr . 465. Grdb . Bd . 9 S . 7 Nr . 2.

12 a 3 gm Hofraithe
6 a 30 gm Hausgarten ».

22 a 30 gm „ d .
2 da 18 » 10 gm Ackerland

zus . 2 d» 58 » 73 gm im unteren
Todtenbühl .

Auf der Hofraithe steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , Scheuer , Stall und Schopf,
einerseits Nr . 463 und 469 , anderseits
Nr . 466. Anschlag 5600 M .

5.
Lgb . Nr . 552. Grdb . Bd . 9 S . 7 Nr . 2.

36 » 51 gm Ackerland in dem
Todtenbühl , einerseits Weg, anderseits
Aufstötzer . Anschlag 100 M .

6.
Lgb . Nr . 739. Grdb . Bd . 9 S . 7 Nr . 2.

99 » 85 gm Wald im Stetnbühl ,
einerseits Nr . 735—737 , anderseits Nr .
740, 759 , 761 . Anschlag 200 M .

Rickenbach, den 30. August 1901 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Carl ,
Großh . Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung

Wagner Edmund Kuner in Schön-
Wald wurde unter 'm 28. August 1901
wegen Trunksucht und Verschwendung
entmündigt . M .857 ,

Trtberg , den 2 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R ö d l e.
Bekanntmachung. 1

Mj769 . Säcktngen . Taglvhner
Andreas Gerspach in Säcktngen, ge¬
boren daselbst am 23. August 1852 , ist
durch diesseitigen Beschluß vom Heu¬
tigen wegen Trunksucht entmündigt
worden.

Säcktngen, den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Htldenbrand .

Druck und Verlag der G . Braun 'sch ° n Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Durlach. M.860.
Bereinsregtster . Eingetragen :
Kleinktnderschule Aue .

Amtsgericht.
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